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Liebe/r Gemeindebriefleser/in,

schon wieder neigt sich ein Jahr zu Ende.
Und wie immer, wenn etwas zu Ende
geht, ist da die Zeit um einen Blick auf
das zu werfen, was hinter einem liegt,
bevor der Blick nach vorne gerichtet wird
auf das, was kommt.Was ist es, was Ihnen
in diesem Jahr besonders eindrücklich
geworden ist?

Vieles bleibt mir in Erinnerung, wenn
ich an das vergangene Jahr zurück-
denke. Viel Positives, wie die vielen
schönen und guten Begegnungen und
Erfahrungen, die ich hier in meiner
neuen Gemeinde machen durfte. Aber
auch viel Negatives. Die Katastrophen,
von denen auch dieses Jahr Millionen
von Menschen auf der ganzen Welt be-
troffen waren. Die weltpolitischen Ent-
wicklungen, die einen manchmal Angst
und Bange werden lassen. Besonders
kommen mir aber dann die politischen
und gesellschaftlichen Entwicklungen
vor unserer Haustür in den Sinn. Angst
und Hass, der auf Kosten der Schwächs-
ten und Ärmsten in unserer Gesellschaft
geschürt wird.

Doch was dem entgegensetzen? Und
während sich Gedanken der Resignation
breit machen, wird es Weihnachten. Der
Erlöser naht.
Luther schrieb:

Vom Himmel hoch, da komm ich her.
Ich bring’ euch gute neue Mär,
Der guten Mär bring ich so viel,
Davon ich singn und sagen will.

Sie kennen sicherlich dieses Weih-
nachtslied, das Martin Luther der Le-

gende nach 1534 seinen Kindern zu
Weihnachten geschrieben hat. Die Weih-
nachtsgeschichte nach Lukas 2 in 15
Strophen verpackt. Ein vertontes Krip-
penspiel sozusagen.

In 15 Strophen erzählt das Lied die
ganz und gar unglaubwürdig erschei-
nende Geschichte von dem kleinen
Kind, das in Bethlehem in
einem Stall zur Welt
kam.Von dem Kind,
das Gott zu unse-
rer Rettung ge-
schickt hat.Von
dem Sohn Got-
tes, der als er-
wachsener
Mann nicht zu
den wohlhaben-
den und angese-
henen Personen
gegangen ist, sondern zu
den Armen, den Verlierern der Gesell-
schaft, den Ausgegrenzten.

Das ist die„gute neue Mär“. Und mit
diesem Lied, das uns von der heiligen
Nacht singt, sage ich mir und Ihnen: Mit
diesem kleinen Christuskind an unserer
Seite, als unser Vorbild, können wir dem
Negativen so viel Positives entgegenset-
zen: Wir können gastfreundlich sein, ver-
ständnisvoll, wohlwollend, freundlich
und friedsam.

Das wünsche ich Ihnen und uns in die-
ser Adventszeit. Möge sie besinnlich
und ruhig sein.

Gesegnete Weihnachten!
Ihr David Scherf

www.christuskirche-poing.de
pfarramt.poing@elkb.de

Spendenkonto: Kreissparkasse München Starnberg Ebers-
berg IBAN: DE25 7025 0150 0000 6602 66,
BIC: BYLADEM1KMS
Kirchgeldkonto: VR Bank München Land eG
IBAN: DE85 7016 6486 0007 3191 34, BIC: GENODEF1OHC
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Am 31. Oktober hat sich die Veröffentli-
chung (durch den Thesenanschlag? –
man weiß es bis heute nicht) von Luthers
95 Thesen zum 500. Mal gejährt. Neun
Jahre lang hat sich die protestantische
Christenheit in einer Lutherdekade auf
dieses Ereignis vorbereitet. Im letzten Jahr
wurde das Angebot an Veranstaltungen
zu diesem Thema immer dichter.

Auch hier in Poing widmeten sich ver-
schiedene Veranstaltungen dem Refor-
mationsjubiläum. Sei es das Musical des
Kinderchores, die Themenpredigten zu
einzelnen Reformatoren, die ökumeni-
schen Exerzitien zum Vaterunser als
Lieblingsgebet Luthers, ein konfessions-
kundlicher Vortrag zu den„Strömungen
und Spaltungen“, die aus den reformato-
rischen Kirchen hervorgegangen sind,
eine Kinderkirche und Mini-Gute-Nacht-
Kirche, die sich nochmal intensiv mit Mar-

tin Luther und der Reformation beschäf-
tigte. Oder, oder, oder …

Jedes Jahrhundert hatte sein spezielles
hundertjähriges Reformationsjubiläum.
Und wie 1617, 1717, 1817 und 1917 stellt
sich auch 2017 die Frage: was bleibt?!

Ist es nach fast 10 Jahren Reformations-
jubiläum das Gefühl: es reicht - ich kann
es nicht mehr hören!? Oder ist es die Erin-
nerung an viele gelungene Veranstaltun-
gen zu diesem Anlass? Ist es die Frage,
was dieses 500 Jahre zurückliegende Er-
eignis eigentlich mit uns Menschen am
Beginn des 21. Jahrhunderts zu tun hat?
Oder hat sich die existentielle Dimension
für unser Glaubensleben für Sie aufge-
schlüsselt? Sind es die Auseinanderset-
zungen zwischen Kirche und Universität,
die sich gegenseitig den schwarzen Peter
für ein vermeintliches Scheitern des Jubi-
läums zuschieben?

Rückblick

500 Jahre Reformation – was bleibt?!

Die Vollversammlung des Lutherischen
Weltbunds – ein kurzer Eindruck
Die weltweite Gemeinschaft der evange-
lischen Christen, die sich auf Martin Lu-
ther und die Reformation beruft, ist groß.
Um genau zu sein, gehören ihr 145 Kir-
chen aus 98 Ländern an. Sie haben sich
zusammengeschlossen zum Lutheri-
schen Weltbund (LWB). Insgesamt sind
74 Millionen Christen in dieser Gemein-
schaft – gut 35.000 davon wohnen im
Dekanat Freising. Einer davon bin ich,
Tim Sonnemeyer, Student aus der Ge-
meinde Eching. Dieses Jahr durfte ich als
Delegierter für die Bayerische Landeskir-
che zur Vollversammlung des LWBs nach
Namibia reisen. Eine wirklich atemberau-
bende Erfahrung: Über 1000 Delegierte
und Beobachter sind in Windhuk zusam-
mengekommen, vereint durch den Glau-
ben an Jesus Christus.Wir haben uns
unter anderem darüber ausgetauscht,
was es heutzutage bedeutet Christ zu
sein. Daneben standen viele gemein-
same Gottesdienste auf der Agenda, und
wir durften über die Themen bis zur
nächsten Vollversammlung in sieben
Jahren abstimmen.Weit oben auf dem
Programm steht nach wie vor die huma-
nitäre Hilfe. Der LWB betreibt mehrere
Flüchtlingslager, z.B. im Südsudan.

Wenn man Kontakt zu ganz unterschied-
lichen Menschen hat, dann ist das aber
auch immer eine wunderbare Möglich-
keit Neues zu lernen:Wussten Sie, dass
die englische Kirche nur 8 Gemeinden
umfasst, während die größte lutherische
Kirche in Äthiopien 7,8 Millionen Mitglie-
der hat? Oder dass man in Namibia auch
mal gerne die Choräle in vier oder mehr
Sprachen singt, gleichzeitig! Ich habe es
als eine große Bereicherung empfunden,
so viele verschiedene gläubige Men-
schen kennenlernen zu dürfen und mit-
zuerleben, wie lebendig unser Glaube
überall auf dieser Welt ist.Wenn Sie sich
für dieses Thema interessieren, dürfen
Sie mich gerne ansprechen, falls wir uns
im Dekanat einmal begegnen. Bis dahin
gibt es weitere Eindrücke unter:
www.lutheranworld.org

Sind es die vielen kleinen und großen
Schritte, die die römisch-katholische und
die protestantischen Kirchen aufeinander
zugegangen sind? Oder ist es ein Gefühl
von gestärkter protestantischer Identität?

Ich lade Sie ein, das Reformationsjubi-
läum nochmal vor Ihrem inneren Auge
vorbeiziehen zu lassen. Und sich zu fra-
gen und zu sagen: 500 Jahre Reformation
- was bleibt?! David Scherf
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Beide Musikerinnen
studieren seit 2014 am
Leopold-Mozart-Zen-
trum der Universität
Augsburg und spielten
seitdem in verschiede-
nen Projekten zusam-
men.

Lisa Riepl, aufge-
wachsen in Poing,
nahm zusätzlich zu
ihren Studien bei Prof.
Harald Harrer an meh-
reren Meisterkursen u.a.
bei Thomas Lindhorst und Norbert Kai-
ser teil und war langjähriges Mitglied
im ATTACCA Jugendorchester der
Bayerischen Staatsoper. Zahlreiche Auf-
tritte als Solistin sowie mit verschiede-
nen Kammermusikensembles beim
Mozartfeschtle, Lange Nacht der Kunst
Augsburg, Unicreditfestspielnacht
u.v.m.

Antonia Miller, 1994 geboren, ist Preis-
trägerin beim "Internationalen Münch-
ner Klavierpodium" und Gewinnerin des
Siegfried-Gschwilm-Wettbewerbs Augs-
burg. Neben ihrem solistischen Reper-
toire widmet sie sich mit großer
Leidenschaft der Kammermusik sowie
der Liedbegleitung.

Sa, 20.01., 19:30 Uhr, Christuskirche
Chorkonzert des Kammerchores
Cantus ad libitum
Der Kammerchor Cantus ad libitum
unter der Leitung von Thomas Thürer
lädt Sie ganz herzlich zu seinem traditio-
nellen Winterkonzert ein, das seit 2009
jährlich zum Ende der offiziellen Weih-

nachtszeit in dieser akustisch so reizvol-
len Kirche stattfindet.

Von seinem Leiter im Jahr 2000 ge-
gründet, hat sich der Chor in kürzester
Zeit einen sehr guten Ruf insbesondere
im Münchner Umland„ersungen“, der
durch eine rege Konzerttätigkeit stetig
wächst.

In vielen Konzertkritiken namhafter
Zeitungen wurde dem Chor ein außer-
gewöhnlich hohes künstlerisches Niveau
bescheinigt, das zusammen mit der Mu-
sizierfreude und Energie der jungen
Stimmen aufhorchen lässt und regelmä-
ßig das Publikum in seinen Bann zieht.

Lassen Sie sich aus der Alltagshetze
entführen und genießen Sie die musika-
lischen Darbietungen dieses besonde-
ren Ensembles, das Sie auch heuer
wieder mit einem sehr abwechslungs-
reichen und stimmungsvollen Pro-
gramm mitreißen wird.

Aufgelockert wird das Programm
zudem durch einige Instrumentalbei-
träge ebenfalls sehr begabter junger
Musiker.
Einlass ab 19:00 Uhr, freier Eintritt.

So, 10.12., 16:00 Uhr,
Christuskirche
Adventskonzert der Gemeinde
In gemeinsamer, bewährter Aktion ver-
anstalten Kantorei und Orchester zu-
sammen das Highlight zur Adventszeit.
Zum Besten gegeben wird ein Klavier-
konzert in D-Dur von Joseph Haydn
sowie die Suite für großes Orchester aus
Klavierstücken von Claude Debussy.
Neben der anspruchsvollen Musik sollen
Kerzenschein und Besinnlichkeit, Ro-
mantik und Süße die adventliche Hektik
unterbrechen.

Mo, 18.12. um 19:30 Uhr,
Christuskirche
Offenes Weihnachtsliedersingen
Nach dem guten Anklang im letzten
Jahr wollen wir auch heuer wieder zum
offenen Singen einladen. Wenn Sie
möchten, auch im 4stimmigen Satz.
Sie dürfen aber auch gerne nur den
anderen lauschen und sich einfach
wohlfühlen. Daher zählen wir hier auch
keine Mitwirkenden auf, wenn auch
der Verdacht naheliegt, dass Gospel-
chor, Posaunenchor und Kantorei be-
teiligt sind….

Fr, 15.12., 17:00 Uhr,
Weltladen
Adventskalender der Begegnungen

Fr, 15.12. bis Samstag,16.12.
Parkplatz vor dem Pfarrhaus
Altpapiersammlung
Altpapiersammlung zugunsten der
Christuskirche, Gebr.-Asam-Str. 6, Poing.
Je schwerer der Inhalt des Containers,

desto mehr Zuschüsse bekommen wir
fürs Altpapier. Deshalb freuen wir uns
sehr über jede Papierspende, im Voraus
vielen Dank!

Sa, 06.01., 15:00 Uhr
Gemeindesaal
Tansania-Reisebericht
Fotos und Bericht der Tansania-Reisen-
den sowie gemütliches Beisammensein
mit restlichen Weihnachtsplätzchen.
Herzliche Einladung!
Infos: Christa Müller.

So, 07.01., 17:00 Uhr
Christuskirche
Duo - Rezital mit Lisa Riepl (Klari-
nette) und Antonia Miller (Klavier)
mit Moderation, für Familien geeignet
Die Stipendiatinnen von "Yehudi Menu-
hin - Live Music Now Augsburg e.V" prä-
sentieren ein fantasiereiches Programm
mit Solo- und Duoliteratur für Klarinette
und Klavier von Gade, Schumann, Cho-
pin und Francaix u.a.m.

| 7Aus dem Gemeindeleben
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Di, 16.01., 19:30 Uhr
Gemeindesaal
Filmabend
Wenn Sie Interesse an anspruchsvollen
und unterhaltsamen Filmen in gemütli-
cher Runde haben, dann kommen Sie
doch zu unseren Filmabenden! Wenn
Sie kurzfristig über den ausgewählten
Film informiert werden möchten, dann
nutzen Sie unseren E-Mail-Verteiler.
Kontakt: vater.natur@gmx.de
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Gottesdienstkalender

Dezember

Sa 02.12. 17:00 Wir begrüßen den 1. Advent ☺ Scherf

So 03.12. 10:00 Familiengottesdienst zum 1. Advent ☺ C♫ Scherf/Notz

Mi 06.12. 19:30 Adventsandacht Scherf

Do 07.12. 10:15 Altenheimgottesdienst im Pflegestern Simonsen

So 10.12. 10:00 Abendmahlsgottesdienst zum 2. Advent ☺ Schmid

Mi 13.12. 19:30 Adventsandacht Schmid

Fr 15.12. 19:00 Jugendgottesdienst Notz

So 17.12. 10:00 Gottesdienst zum 3. Advent ☺ Simonsen

Mi 20.12. 19:30 Adventsandacht Notz

So 24.12. 14:00 (Klein-)Kinderchristvesper ☺ Scherf

So 24.12. 16:00 Krippenspielandacht im Bürgerhaus Pliening ☺ Notz

So 24.12. 18:00 Christvesper in der Aula Gruberstraße 4 Simonsen

So 24.12. 22:30 Christmette in der Christuskirche Dr. Müller-Schmid

Mo 25.12. 10:00 Abendmahlsgottesdienst zum 1.Weihnachtstag Fuchs

Di 26.12. 10:00 Gottesdienst zum 2.Weihnachtstag ♫ Scherf

So 31.12. 17:00 Abendmahlsgottesdienst zum Altjahr mit Beichte Winter

Januar

Mo 01.01. Kein Gottesdienst

Do 04.01. 10:15 Altenheimgottesdienst im Pflegestern Simonsen

Sa 06.01. 10:00 Kein Gottesdienst

So 07.01. 10:00 Abendmahlsgottesd. am 1. So. n. Epiphanias ☺ Scherf

So 14.01. 10:00 Gottesdienst zum 2. So. nach Epiphanias Notz

So 21.01. 10:00 Gottesdienst am letzten Sonntag n. Epiphanias Simonsen

So 28.01. 10:00 Gottesdienst am Sonntag Septuagesimä ☺ C Dr. Müller-Schmid

Mo 29.01. 17:00 Mini-Gute Nacht-Kirche ☺ Scherf und Team

Februar

So 04.02. 10:00 Gottesdienst am Sonntag Sexagesimä ☺ N.N

☺ mit Kindergottesdienst bzw. geeignet auch für Kinder
♫ mit besonderer Musik C Confé (Kirchencafé)

Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte den Poinger/
Plieninger Nachrichten oder informieren Sie sich im Pfarramt
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Kirchgeld 2017
Der Kirchgeldbrief für 2017 wurde im
August an alle Gemeindemitglieder ver-
teilt bzw. verschickt.

Das Kirchgeld kommt direkt unserer
Kirchengemeinde zugute. In diesem
Jahr soll es zum einen für die Anschaf-
fung neuer und angemessener Abend-
mahlsgefäße verwendet werden. Bis
jetzt haben wir hierfür bereits Spenden
in Höhe von 8.475,00 Euro erhalten.
Nach der Renovierung unserer Parkett-
böden im Gemeindesaal und im Kinder-
Gottesdienstraum im vergangenen Jahr
müssen wir in unserem Gemeindezen-

trum damit beginnen, nach und nach
die über 30 Jahre alten Stühle zu erset-
zen. Auch hierfür wollen wir das Kirch-
geld verwenden.

Kirchturm-Darlehen
Auch unser Darlehen zur Finanzierung
des Kirchturms muss unverändert mit
jährlich 20.874,00 Euro getilgt werden.
In diesem Jahr haben wir hierfür bereits
Spenden in Höhe von 13.440,00 Euro
erhalten. Ende September hatten wir
einen Darlehensstand von 262.984,00
Euro. Unsere Rücklage für die Rückzah-
lung des Darlehens (einschließlich eines
Zuschusses der Landeskirche in Höhe
von 95.000,00 Euro) betrug zum glei-
chen Zeitpunkt 143.957,00 Euro. Auch
für die nächsten Jahren bitten wir des-
halb weiterhin um Ihre finanzielle Unter-
stützung und freuen uns über Ihre
Spenden. Selbstverständlich erhalten
Sie für das Finanzamt eine Zuwen-
dungsbestätigung.
Bis zum 20.10.2017 erhielten wir Kirch-
geld insgesamt in Höhe von 16.640,00
Euro. Allen Kirchgeldzahlern, die ihr
Kirchgeld bereits überwiesen haben,
an dieser Stelle ein herzlicher Dank.Wer
noch nicht bezahlt hat, sei hiermit
freundlich erinnert.
(Unser Kirchgeldkonto:
IBAN: DE85 7016 6486 0007 3191 34
bei der VR Bank München Land eG).
Vielen Dank!

„Ein Funke aus Stein geschlagen
wird Feuer in dunkler Nacht.
Ein Stern vom Himmel gefallen
zieht Spuren von Gottes Macht.
So wie die Nacht flieht vor dem Morgen,
so zieht die Angst aus dem Sinn,
so wie ein Licht in dir geborgen,
die Kraft zum neuen Beginn.“

Diese Zeilen stammen aus dem Lied„Ein
Licht in dir geborgen“ aus der
Messe„Lied vom Licht“ des
Komponisten und Lieder-
texters Gregor Linßen.
Wir haben das Lied als
„Motto“ für unsere
diesjährige Firmvorbe-
reitung ausgewählt.
Den Funken der Be-
geisterung, der über-
springen muss, damit
sich das Feuer des Glau-
bens in uns entzündet, sehen
wir als Chance und Herausforde-
rung für die Vorbereitung auf die Fir-
mung. Damit ein Funke überhaupt Feuer
fängt und weiter brennt, muss allerdings
eine gewisse Offenheit bestehen, muss
„entfachbares Material“ bereit liegen. Bei
den Firmlingen, bei den Konfirmanden,
auch immer wieder bei uns selbst. Denn
das Feuer des Glaubens ist ja nichts Stati-
sches, nichts, was man einmal„hat“ und
für immer behält. Es wächst mit unserem
Leben, verändert sich, stellt sich neuen
Aufgaben und Herausforderungen,
braucht immer wieder neue innere Sehn-
sucht und Empfangsbereitschaft.

Das Lied ist aber auch im Kontext der Vor-
bereitung auf Weihnachten ein guter
Wegweiser.Denn an Weihnachten feiern
wir ja die Ankunft dessen,der uns das
„Licht der Welt“ ist.Die Bibel erzählt„Das
Licht leuchtet in der Finsternis,und die
Finsternis hat es nicht erfasst.“ (Joh1,5).
Das Licht ist stärker als die Finsternis. Im
oben genannten Liedtext wird ein ähnli-

ches Bild geschaffen.Auch hier erobert
das Licht die Finsternis,da

„flieht“ die Nacht regelrecht
vor dem Morgen,der Tag

bricht sich Bahn,das
Licht dominiert die
Szene.Ein starkes Bild
das hier geschaffen
wird,wie ich finde.

Die anbrechende
Adventszeit bietet uns

wieder neu die Mög-
lichkeit für Jesus Christus,

das Licht der Welt aufs Neue
offen und„entflammbar“ zu sein.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine
gesegnete und„erhellende“ Adventszeit!

Ja, und wenn die Klänge des Liedes in
den nächsten Monaten vom Pfarrheim
Pater Rupert Mayer zur Christuskirche
hinüberdringen, dann wissen Sie, dass
sich dort die Firmlinge empfänglich
machen, für das, was sie in der Feier der
Firmung zugesagt bekommen: die Stär-
kung durch den Heiligen Geist, den wir
ja auch im Zeichen des Feuers zu be-
greifen versuchen.

Für die katholische Pfarrei St. Michael,
Kathrin Peis, Gemeindereferentin

Dem Funken eine Chance geben
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Sa, 02.12., 17:00 Uhr
Christuskirche Poing
Wir begrüßen den 1.Advent
Liebe Kinder,
auch dieses Jahr wollen wir wieder den
1. Advent begrüßen. Es gibt einen kleinen
Laternenumzug, wir hören den Posau-
nenchor, lauschen auf eine Adventsge-
schichte und feiern eine kleine Andacht
in der Kirche. Bringt eure Laternen mit!
Wir zünden sogar schon die erste Kerze
am Adventskranz an.

So, 03.12., 10:00 Uhr,
Christuskirche Poing
Familiengottesdienst zur
Einstimmung in die Adventszeit
Wer schon immer mal wissen wollte,
was Engel im Himmel so treiben, der ist
in diesem Gottesdienst genau richtig.
Passend zum Kindermusical„Wenn
Engel streiten“ gibt es zum 1. Advent
einen musikalischen Familiengottes-
dienst. An alle Kinder und Eltern eine
herzliche Einladung!

Mo, 29.01.18, 17:00 Uhr,
Christuskirche Poing
Mini-Gute Nacht-Kirche
Liebe Kinder, liebe Eltern
und liebe Großeltern!

Herzliche Einladung zu un-
serer Mini-Gute-Nacht-Kirche.Wir fei-
ern gemeinsam einen kurzen
Tagesabschluss für Kindergartenkin-
der. Danach essen wir gemeinsam
Abendbrot!

So, 24.12., 16:00 Uhr, Bürgerhaus
Pliening (Geltinger Str.43)
Wir laden zum Krippenspiel ein!
Hallo Kinder, für euch habe ich einen
Weihnachtsgeheimtipp! Viele Kinder
haben ein Krippenspiel für euch ge-
probt. Wir werden zusammen singen,
beten, Weihnachten feiern und dazu
hören, was Engel eigentlich mit Weih-
nachten zu tun haben…
So viel verrate ich schon einmal. Lasst
euch überraschen! Eure Julia Notz

G
ra

fik
:H

är
dt

er
(o

.),
Pf

ef
fe

r(
u.

)

Eine Bootsfahrt,
die ist lustig…
so kann man gut den Ausflug un-
serer Jugend am 07.09.2017 auf
der Regen in der Nähe von Cham
bezeichnen. Acht Jugendliche, in-
klusive Julia, haben sich trotz wid-
riger Wetterbedingungen auf den
„wilden“ Fluss getraut und einen
tollen, ereignisreichen Tag auf
dem Wasser erlebt. Eine Gruppe
hat sogar die gesamte Strecke von
22 km hinter sich gebracht. Am
Ende haben wir uns alle mit einer hei-
ßen Schokolade belohnt.
Fazit des Tages: So viel Spaß schreit
nach einer Wiederholung!

Am 22./23.9. ist unser neuer Konfi-
jahrgang gestartet. Bei unserer
Churchnight, wo wir alle gemein-
sam in der Kirche übernachtet
haben, lernten sich alle erst einmal
kennen. Neben gemeinsamen Er-
lebnissen wie der Fackelwanderung,
vielen Spielen und der Perlenan-
dacht, war es uns vor allem wichtig
als Gruppe zusammenzufinden.
Über der Konfizeit steht deshalb
unser„Konfivertrag“, wo wir festge-
halten haben, wie wir einander begeg-
nen wollen. Dank Angi und Bianca von
der EJ Freising gab es Samstag auch
noch actionreiche Spiele zu Martin Lu-

ther. Die beiden Tage waren ein voller
Erfolg und wurden am Samstag mit
einem schönen Grillabend zusammen
mit den Eltern abgerundet.

Es geht schon wieder los…



| 21Partnergemeinde

Das war unser Ziel. Unser erster Stop
war in Muskat, der Hauptstadt des
Oman. Bei unserer Ankunft in Daressa-
lam begrüßte uns Adamson Wilson
Msigwa, der aus Palangavanu stammt. Er
war unser hilfreicher Begleiter.

Die Anreise führte uns in die Usamba-
raberge bis auf fast 1900 m. Die Schön-
heit des Regenwaldes entschädigte uns
für die abenteuerlichen Straßen.

Als nächstes besuchten wir den
Ruaha-Nationalpark auf dem Weg zu un-
serer Partnergemeinde. Hier konnten
wir die Weite der afrikanischen Busch-
landschaft und Tiere in freier Wildbahn
erleben.

Dort lernten wir den neuen Pastor von
Palangavanu, Mchungaji Ajubu Cham-
bile, kennen. Die Fahrt nach Palanga-
vanu dauerte wegen der schlechten
Straßen sehr lange und wir kamen erst
nachts an.Trotzdem wurde uns noch
der neue Kindergarten gezeigt. Unsere
Freunde in Palangavanu sind sehr stolz
auf das neue Gebäude und haben flei-
ßig weitergearbeitet, seit Ludwig Lanzl
das letzte Mal 2015 vor Ort war.

An dieser Stelle herzlichen Dank an
alle, die für Palangavanu gespendet
und/oder etwas getan haben!

Ein paar Kleinigkeiten sind noch zu
machen, aber insgesamt ist dieses
schöne Haus fertig. Bis zur Einweihung
wurde noch ohne Pause gemalert und
geputzt.

Die Kindergarteneinweihung am
3. September war ein großes Ereignis.

Nachdem das Band durchschnitten war,
schlug Bischof Mengele mit dem Bi-
schofsstab und einem Segensspruch

fest an die erste Tür. Sie hat es ausgehal-
ten. Ein gutes Zeichen!
Nach der Einweihung des Kindergartens
ging es in die Kirche. Leider haben wir
von den stimmgewaltigen Ansprachen
der Bischöfe nur wenig verstanden. Der
Chor war unglaublich gut. Sehr schön
und lang war dieser Festgottesdienst –
fünf Stunden! Uns ist aufgefallen, wie
geduldig und ruhig die Kinder dabei
waren.

Einweihung des Kindergartens in Palangavanu

20 | Jugend
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So, 04.02., 18:30 Uhr
Philippuskirche Markt Schwaben
Bilder zur Bibel
Konzert mit Andi Weiss
Der Singer-Songwriter Andi Weiss ist ein
Geschichtenerzähler und ein inspirie-
rendes Gesamt-Konzept. Er schreibt ei-
gene Lieder – gewürzt mit
Geschichten, die zum Nach-
denken, Schmunzeln, Weinen
und Träumen anregen. Mit
ihnen gibt er den flüchtigen
Momenten des Lebens ein
Gesicht.Für seine Kunst wurde
er von der renommierten
Hanns-Seidel-Stiftung mit
dem„Nachwuchspreis für
Songpoeten“ und mit dem
Musikpreis DAVID in der Ka-
tegorie„Bester nationaler

Künstler“ ausgezeichnet. Neben seinen
CDs und einer Konzert-DVD hat der
evangelische Diakon und Logothera-
peut zahlreiche Bücher veröffentlicht.
Andi Weiss lebt mit seiner Frau Martina
und seinem kleinen Sohn in München.
www.andi-weiss.de

Im Frühjahr gab es auf der
Fairhandelsmesse die neuen
Sorten der Biochips aus Ma-
niok (Wurzelgemüse) von El
Puente zu probieren: chilli,
sour creme, barbecue...und
wir freuten uns sehr darauf,
diese im Herbst im Weltla-
den anbieten zu können.
Leider ist aber aufgrund zu
starker Regenfälle ein Teil der indonesi-
schen Maniokernte in der Erde verrottet,
ein anderer Teil wurde vorsorglich früher
geerntet und die Maniokknollen waren
deutlich kleiner als sonst. Dies bedeutet,
dass die Produzenten nicht wie geplant
liefern können und derzeit fraglich ist,
wann wir mit einer Lieferung rechnen
können. Für uns Europäer ein„Warte-
problem“, für die betroffenen Kleinbau-
ern dagegen kann ein Ernteausfall dra-
matische Auswirkungen haben.

Ein ähnlich klimatisches Problem plagt
die Mangobauern auf den Philippinen
und damit auch die Kleinbauern von
PREDA, deren Produkte wir beziehen. Als
Auswirkung des weltweit fortschreiten-
den Klimawandels hat sich die diesjäh-
rige Mangoernte gleich um mehrere
Monate verschoben. Dies bringt auch
hier Lieferschwierigkeiten mit sich und
wiederum für die Bauern Einkommens-
verluste.

Weniger vom Klima abhängig ist da-
gegen ein Produkt aus Südafrika, das ich
Ihnen als drittes hier vorstellen möchte,

denn es ist im wahrsten
Sinne ein Lichtblick und
zudem ein attraktives Weih-
nachtsgeschenk: das Son-
nenglas - ein nach Belieben
dekorativ zu füllendes Ein-
machglas mit LEDs im
Deckel, die sich im Sonnen-
licht aufladen und in der
Nacht warmes Licht spen-

den. Das Gefäß mit einem hohen Anteil
an Recyclingmaterialien wurde entwi-
ckelt als vollwertige Lichtquelle für
Menschen in Südafrika, die keinen Zu-
gang zur Stromversorgung haben. Das
Projekt hat mittlerweile 60 Vollzeitar-
beitsplätze geschaffen für bislang ar-
beitslose Menschen aus den Townships.
Mit dem Kauf wird zudem ein Bildungs-
fond finanziert, der unter anderem Un-
terrichtsstunden während der
Arbeitszeit ermöglicht, damit die Mitar-
beiter zu einem Schulabschluss gelan-
gen können. Ein in vieler Hinsicht
nachhaltiges Produkt, ein Licht für
Afrika, und ein Licht aus Afrika, welches
das Leben aller erhellen soll.

Die ersten drei Sonnengläser haben
wir bereits am Marktsonntag verkauft,
wir werden Nachschub anfordern und
freuen uns, wenn wir Ihr Interesse dafür
geweckt haben.Wir wünschen Ihnen
eine frohe Weihnachtszeit mit viel Licht,
das nicht nur uns leuchtet.

Christa Bauer-Germeier für
das Weltladenteam

Neue Produkte im Weltladen

Schatten und Licht

Dann gab es für alle Essen. Für uns war
es eine große Freude, dass die Men-
schen von Palangavanu nach der Kirche
so zahlreich gekommen sind und mit
uns gegessen und gefeiert haben.

Das Essen war unser Geschenk.Wir

wussten, dass die Ernte sehr schlecht
gewesen ist. Deshalb haben wir bereits
auf der Fahrt nach Palangavanu mit
Hilfe von Adamson eingekauft. Zum
Schluss saßen wir zwischen Säcken mit
Reis, zwischen Zwiebeln,Tomaten und
Krautköpfen….

Nach ein paar Tagen Erholung in Ma-
tema am Malawisee ging es wieder zu-
rück nach Hause.

Tansania ist ein vielfältiges wunder-
schönes Land und die Menschen, die wir
kennengelernt haben, liegen uns am
Herzen.

Am 6. Januar 2018, Dreikönigstag, um
15 Uhr in der Christuskirche in Poing
mehr davon.

Rosmarie Tumwimbilage Hennig

☺
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Seniorennachmittag
Gemeindesaal Christuskirche
Jeden 3. Mo im Monat.
Beginn 14:30 Uhr mit Kaffee/ Tee und
selbstgebackenem Kuchen, danach Ge-
spräche und Diskussionen zu wechseln-
den Themen:
Termine: 18.12.2017., 15.01.2018,
die jeweiligen Themen veröffentlichen
wir in den Poinger Nachrichten.
Infos: Pfr.i.R. A.Winter,Tel. 2227170

Seniorentanz
Festsaal Christuskirche
Immer Di 15:00-16:30 Uhr: 05.12.,12.12.,
19.12.2017 (Weihnachtsfeier), 09.01.,
16.01., 23.01., 30.01.2018
Infos: Nani Gramich,Tel. 08083 1511
oder nanigramich@yahoo.de

MS-Kreis
Gemeindesaal Christuskirche
Jeden 2. Mi, 14:00-16:00 Uhr, 06.12.,
13.12.2017, 10.01., 24.01.2018.
Leitung: Dr. Günter Koch,
M.A. Christine Otter

Treffpunkt Christuskirche
Treffpunkt für Männer, aktiv,
vielseitig, überkonfessionell, offen
Treffpunkt: Gemeindezentrum
Samstags oder sonntags ab 13:00 oder
14:00 Uhr
Infos: Pfr. M. Simonsen,
Tel. 08121 971736

Trommel-Gruppe
Festsaal Christuskirche
So, 21.01.2018
14:00-15:00 Uhr Anfänger
15:00-16:00 Uhr Fortgeschrittene
15:00-16:00 Uhr Kindertrommeln
16:00-18:00 Uhr Profis
Mit Trommellehrer Tola Sholana –
Herzliche Einladung auch an Neu-
Anfänger!
Infos: Christa Müller,
Tel. 08121 81300

Suaheli-Kurs
Konfi-Raum, Christuskirche
Sa, 11:00 Uhr
Infos: Christa Müller,Tel. 08121 81300

Poinger Tafel /
Poinger helfen Poingern
Christuskirche
Lebensmittelausgabe für Bedürftige,
jeden Mi., 10:00–11:00 Uhr,
Infos: Christine Bloch,Tel. 08121 80834

Schuldnerberatung
durch die Diakonie Ebersberg
Beratungsgespräche mittwochs oder
freitags nach Terminvereinbarung im
Pavillon Sportzentrum.
Infos: Tel. 08092 2321020

♫
♫♫Musik in der Kirche

Sänger
werden in sämtlichen Chören gerne
aufgenommen. Christiane Iwainski
wird ein separates, kurzes, freundli-
ches Vorsingen mit neuen Sängern
durchführen, um die Stimmen, die
Stimmlagen und Fähigkeiten einzu-
schätzen, die in einer großen Chor-
menge nicht so deutlich werden
können.

Dies kommt der Qualität der Chöre
und der Wahrnehmung der einzelnen
zugute, an der sowohl den Sängern
als auch den Zuhörern gelegen ist.
Bitte haben Sie keine Angst: Die
Stimmfarbe oder die Schönheit der
Stimme ist individuell und gottgege-
ben - und nicht das Kriterium.

Gospelchor„Good News“
Der Gospelchor„Good News“ probt
nun grundsätzlich immer in Markt
Schwaben:
Mo, um 19:00 Uhr sind in 3wöchigem
Turnus Stimmproben,
um 20:00 - 21:45 Uhr Probe für alle.

ACHTUNG Änderung!
Am 10.12.2017 um 16:00 Uhr findet
das diesjährige große Adventskonzert
der Gemeinde statt. Die verjüngte Kan-
torei (siehe Bild links) und das evange-
lische Kammerorchester studieren
dafür die Bachkantate 29, ein Klavier-
konzert von Haydn und eine Suite von
Debussy ein.

Kinderchor
Mo, 16:00 Uhr, ab 1.Klasse,
ohne Vorsingen!
Christuskirche Poing, 1. Stock

Kantorei
Do, 20:00 Uhr, Gemeindesaal,
Christuskirche Poing

Kammerorchester
Fr, 20:00 Uhr, Markt Schwaben,14-tägig

Leitung der Gruppen:
Christiane Iwainski,Tel. 08122 403 47

Flötenensemble
Mo, 9:30 Uhr, Markt Schwaben
Leitung: Walter Peschke,
Tel. 08121 485 77

Posaunenchor
Mo, 19:30 Uhr, Gemeindesaal,
Christuskirche Poing
Leitung: Reinhard Göster
Info: Gerhardt Mätz,
Tel. 08121 255500



…im Dezember

01. Frau Hannelore Stanzel (78)
04. Frau Elvira Stickl (76)
06. Herr Erwin Kagerer (85)
08. Herr Alfred Scheile (88)

Herr Otto Klementis (83)
09. Frau Ute Lampl (73)
10. Herr Ernst Hohlfeld (79)

Frau Gisela Eberherr (78)
11. Frau Sylvia Dangschat (85)
12. Herr Hans Tenbrink (86)
16. Frau Ursula Thurau (83)
17. Frau Margot Blaschke (93)
18. Frau Edith Bußello (85)

Frau Heidemarie Joch (73)
20. Herr Dr. Heinz Meier (96)
23. Frau Ria Sturm (86)

Elina Rose (Konf )
25. Frau Margit Lippl (77)
26. Frau Christa Blachmann (76)

Herr Adam Mündt (85)
27. Frau Brigitte Rösch (75)

Linus Birner (Konf )
29. Herr Hermann Thamhayn (78)
31. Frau Ursula Deinhofer (74)

…im Januar

02. Herr Adolf Haller (84)
03. Frau Helga Ruhl (88)

Frau Bärbel Lambrecht (81)
04. Herr Herbert Knechtel (86)

Herr Adolf Gröger (84)
Frau Erika Woerner (82)
Herr Heinz Meyer-Mark (77)

05. Frau Wilhelmine Vodermeier (81)
Frau Hildegard Woschina (71)

07. Frau Karin Balluf (80)
13. Frau Anneliese Petersen (80)

Frau Helga Beer (75)
14. Herr Peter Klinkow (77)

Herr Hans-Hermann Wahls (75)
15. Herr Dr. Hans Steinbigler (84)
17. Herr Wilhelm Mangold (88)
18. Frau Wilhelmine Kauntz (78)
21. Herr Alexander Helferich (78)

Frau Juliana Mahler (71)
22. Herr Joseph Burger (84)

Frau Edda Huber (78)
Herr Manfred Rauscher (73)

25. Herr Karl-Heinz Spieß (81)
28. Frau Christa Wagner (93)
29. Frau Dorothea Gierlich (84)

Frau Elfriede Knechtel (81)
Frau Martha Müller (84)
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Die Heilige Taufe empfingen:
Leon und Jonas Hildebrandt, Poing
Alexander Lang, München
Anna-Sophie Rohrmeier, Pliening,
Jonathan, Leila und Linus Appelt,
Poing
Jakob Sebastian Lommatzsch, Poing

Kirchlich bestattet wurden aus
unserer Gemeinde:
Lennard Biebel (24), Markt Schwaben
Herbert Tchorsch (85), Poing
Dr. Gottfried Rumpf (94), Poing
Susanna Breckner (93), Poing
Edith Bittner (92), Poing

Wir begrüßen zwei neue Gemeinde-
mitglieder – herzlich willkommen!

Freud und Leid

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!Ein Bericht vom Luthermusical
Anlässlich des Luther-
jahres haben Kantorei,
Kinderchor und Orches-
ter in Zusammenarbeit
und ohne Einsatz von
Profimusikern ein Musi-
cal über die Kinder von
Martin Luther aufge-
führt. Hier erzählt Papa
Luther kindgerecht aus
seinem Leben. In Markt
Schwaben konnten wir
Herrn Butscher, in Poing
Pfarrer Simonsen dafür
gewinnen, den doch an-
spruchsvollen Posten
als Martin Luther zu besetzen. Und
Chor und Orchester sangen Illustratio-
nen zu den Lebensstationen und auch
Lieder, die Luther selbst vertont hat. Lu-
ther war nämlich der erste, der dafür
sorgte, dass die Gemeinde im Gottes-
dienst selbst singen durfte, nicht nur
die Choralschola. Die Aufführungen
haben allen großen Spaß gemacht,
manch einer konnte sich das im Vorfeld
noch nicht so richtig vorstellen.
Mir ist wichtig, immer wieder grup-
penübergreifend und generationen-
übergreifend zu musizieren. Man lernt
voneinander und lernt sich schätzen.
Und inzwischen gibt es durchaus auch

schon Nachwuchs für die erwachse-
nen Gruppen aus den Reihen der Kin-
derchöre. Das ist ein großes Ziel, das
ich für Poing und Markt Schwaben
habe.

Christiane Iwainski




